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Protokoll

Nr. 16

vom

22. Januar 2014
 


Eröffnung der Sitzung durch den Präsidenten

Speziell begrüsst er Einwohnerrätin Gabriela Hagger. Sie ersetzt in der SVP-Fraktion den zum neuen Gemeindepräsidenten gewählten Renzo Andreani. Er wünsche ihr viel Befriedigung bei der neuen politischen Arbeit hier im Einwohnerrat.

Der Präsident eröffnet die Sitzung mit einigen Worten:
"Mit jedem Wechsel verändert sich das Gesicht des Einwohnerrates. So hat sich der Frauenanteil wieder leicht verbessert, von einer päritätischen Beteiligung ist der Rat aber weiterhin noch weit entfernt.

Jedes neue Mitglied bringt aber auch eine neue Persönlichkeit und neue Lebenser​fahrungen in den Rat ein. Als Einwohnerrätinnen und Einwohnerräte repräsentieren wir nicht nur eine Partei oder Fraktionen, sondern meist sehr viele unterschiedliche Facetten der Bevölkerung. Ich erachte es als wichtig, unsere Aufgaben hier im Rat immer auch im Blickwinkel der verschieden Interessen zu beleuchten und zu bewerten. Dabei müssen wir uns auch bewusst sein, wie viele Bevölkerungsteile persönlich nicht im Rat vertreten sind, wie zum Beispiel: Kinder, Jugendliche, Senioren, Betagte - und nicht vernachlässigbar - die ganze ausländische Bevölkerung ohne Stimm- und Wahlrecht. 
Auch diese Interessengruppen müssen wir in unsere Überlegungen und Entscheide einfliessen lassen. Denn von unseren Entscheiden sind alle Bewohner von Herisau – ob jung oder alt - in irgendeiner Form betroffen. Unsere Entscheide wirken auch längerfristig. Dazu zwei Beispiele: 

Von mehrfachen positiven Entscheiden für das Sportzentrum in der Vergangenheit profitiert die Bevölkerung von Herisau auch heute. 
Dass in früheren Jahren die Herisauer Politik zentrale Versorgungsaufgaben wie Wasser und Elektrizität Dritten überlassen hat, schränkt heute unseren Handlungsspielraum bezüglich einer zukunftsgerichteten Energieversorgung stark ein. 

Unsere Entscheide müssen also von einem breiten Sichtwinkel und grosser Weitsicht geprägt werden - physikalisch ein Widerspruch - doch mit unserem menschlichen Denkvermögen sind wir dazu ansatzweise in der Lage, wenn wir die Aufgaben in einer offenen und breiten Diskussionen angehen. 

Diese Herausforderung ist bei den heutigen Traktanden nicht so gefordert. Doch stehen im angelaufenen Jahr 2014 wieder wichtige Entscheidungen an, die uns auch in diesem Bereich fordern werden."
Damit erklärt der Präsident die Sitzung als eröffnet.

Feststellung der Präsenz

Entschuldigt haben sich für die heutige Sitzung die Einwohnerrätinnen Rahel Kühnis und Nicole Rutz-Fahrni sowie die Einwohnerräte Fritz Bodenmann und Franz Rechsteiner.
Der Präsident stellt die Anwesenheit von 27 Einwohnerräten fest. Das absolute Mehr beträgt 14. Die Zweidrittelsmehrheit ist 18.

Der Präsident stellt die Verhandlungs- und Beschlussfähigkeit fest.

Protokollgenehmigung

An der heutigen Sitzung hat das Büro das Protokoll der Sitzung vom 27. November 2013 ohne Korrekturen genehmigt.

Traktandenliste

Dazu werden keine Änderungsanträge gestellt.







